
© Friedrich Verlag | RELIGION 5 – 10 | 47 | 2022

       
 

PRAXIS

 Klassenstufe 7/8
20 Wenn Greta in die Schule kommt

Fridays for Future, Klimawandel & Co. unter der Lupe
Florian Schmitz | Nicolai Weigel

 Klassenstufe 9/10
24 Haben Tiere eine Seele?

Biblisch-theologische und philosophische Zugänge
Anke Kaloudis | Bernd Kappes

28 Darf man Tiere essen?
Ein Dilemma?
Ariane Dihle

ZUM THEMA

4 Mitgeschöpfe
Eine religiöse Weltdeutung und ihre 
ethischen Implikationen
Katrin Bederna

PRAXIS

 Klassenstufe 5/6
8 Verantwortung für Haustiere übernehmen

Anthropozentrische Sichtweisen und der 
 biblische Gedanke der Mitgeschöpflichkeit
Rebecca Marsteller | Laura Philipp

12 Schöpfungsvorstellungen in den Weltreligionen
Das Verhältnis von Pflanze, Tier und Mensch
Aline Seidel

 Klassenstufe 7/8
16  Auf Schritt und Tritt

Pilgern als Erfahrung von Schöpfung
und Mitgeschöpfen
Gudrun Neebe | Uwe Schäfer

2820168

Bi
ld

er
 v.

l. 
©

 iS
to

ck
.c

om
/R

ic
hV

in
ta

ge
; ©

 A
na

st
as

ia
/s

to
ck

.a
do

be
.c

om
; ©

 le
og

ra
ph

y/
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m
; ©

 iS
to

ck
.c

om
/A

le
ks

ey
 Z

hi
dk

ov

Als Gottes Geschöpfe gut zusammenleben?



© Friedrich Verlag | RELIGION 5 – 10 | 47 | 2022

MATERIALPAKET

MAGAZIN

32 Handwerkszeug  
 Entscheiden und begründen

Den Umgang mit Dilemmata im  
Religionsunterricht lernen
Ulrich Riegel

34 Tellerrand  
 Forstwirtschaft und Jagd

Sind Bäume Mitgeschöpfe?
Manfred Albus

Den Schöpfer im Geschöpfe ehren
Anna Scholz

36 Magazin

40 Impressum, Autorinnen  / Autoren, Vorschau

Materialheft mit 30 Kopiervorlagen
als Textdateien auch bearbeitbar

Weiterführendes und Differenzierungs-
material auch digital verfügbar

32 Bildkarten „Mitgeschöpfe“

PRINT UND  
DIGITAL

Nr. 47 | 3. Quartal | 2022

Bi
ld

er
 v.

l. 
©

 iS
to

ck
.c

om
/R

ic
hV

in
ta

ge
; ©

 A
na

st
as

ia
/s

to
ck

.a
do

be
.c

om
; ©

 le
og

ra
ph

y/
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m
; ©

 iS
to

ck
.c

om
/A

le
ks

ey
 Z

hi
dk

ov

Die Downloads dieser Ausgabe  
finden Sie in Ihrem Kundenkonto. 

Weitere Infos erhalten Sie unter  
www.friedrich-verlag.de/digital

1
4
1
6
0
4
7
0
0
0
0
0
9 Als Gottes Geschöpfe gut 

zusammenleben?

Bestell-Nr. 1416047
3. Quartal | 2022

47

Ar
be

it
sb

lä
tt

er

1414047_Materialheft_U1_IHVZ_Impressum.indd   11414047_Materialheft_U1_IHVZ_Impressum.indd   1 13.07.2022   14:51:0413.07.2022   14:51:04

Name:   Datum:   

 

 

1 

Ar
be

its
bl

at
t 

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
Gm

bH
 | 

Re
lig

io
n 

5-
10

  4
7 

| 2
02

2 
| Z

um
 B

ei
tr

ag
 S

. 0
8–

11
 

Bi
ld

 ©
 sc

hl
ei

ch
® 

 

Mein Haustier und ich – ein Perspektivenwechsel 

Milka 
treue Augen 
spaziert liebend gerne 
tröstet mich bei Kummer 
Freundin 
 
Oskar 
zweifarbige Nase 
fängt gerne Mäuse 
bringt mir immer Freude 
Spielpartner  
 
 
 
 
 
Ein Elfchen ist ein kurzes Gedicht, das aus lediglich elf Wörtern besteht. Diese elf Wörter sind in  
fünf Verszeilen unterteilt. Jede Zeile hat eine bestimmte Funktion in diesem Gedicht: 
 
1 Wort   Wie heißt das Haustier? 
2 Worte  Wie sieht das Haustier aus? Beschreibe es genauer. 
3 Worte  Welchen Charakter hat das Haustier? Was tut es gerne? 
4 Worte  Warum ist mir das Haustier wichtig?  
1 Wort  Welches Wort fasst alles zusammen? 
 

Aufgaben 

1. Verfasse auch du ein Elfchen zu deinem Haustier nach der obigen Anleitung. Falls du kein eigenes 
Haustier hast, kannst du ein Tier aus dem Freundeskreis nehmen oder ein Tier, das du dir 
wünschst. Stellt euch die Gedichte gegenseitig vor. 

2. Notiert eure Worte aus Vers vier auf Moderationskarten. Clustert diese gemeinsam an der Tafel und 
arbeitet Oberbegriffe heraus. 

3. Wechselt die Perspektive und schreibt ein Elfchen aus der Sicht eures Tieres. Tauscht dazu in der 
Anleitung den Begriff „Haustier“ durch eure Person (Besitzerinnen und Besitzer) aus. Stellt euch 
auch diese Gedichte gegenseitig vor und kommt darüber ins Gespräch, ob für euch diese Form des 
Elfchens leichter oder schwieriger zu schreiben war.  

4. Arbeitet (wie in Aufgabe zwei) Oberbegriffe zu Vers vier aus der Sicht der Haustiere heraus. 
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seele Brahman vereint. Die Gottheiten werden in Tiergestalt dargestellt und verehrt. Jeder Tierart wird eine 
bestimmte Eigenschaft zugeordnet, sodass die Tiergestalten mancher Gottheiten anzeigen, wofür die Hindus 
sie verehren. Dadurch werden Tiere im hinduistischen Glauben generell zumeist sehr respektvoll behandelt. 
Zudem glauben Menschen im Hinduismus, dass ihre Seele nach dem Tod auch in einem Tier wiedergeboren 
werden kann, z. B. als Regenwurm. Tiere an sich werden aber nicht verehrt, auch wenn Kühe oft als heilig 
verstanden werden, denn sie helfen dem Menschen durch ihre Milch und ihr Fleisch sehr zum Leben. 

Aborigines (Ureinwohner / indigene Völker Australiens) 

„Aborigines glauben, dass allmächtige Wesen vor langer Zeit alle natürlichen Dinge ins Leben riefen und an 
besonderen Orten ihren Geist und damit ihre spirituelle Energie hinterlassen haben. Die Periode, wäh-
rend[dessen] das geschah, nennen die Ureinwohner „Traumzeit“. Die Ahnenwesen sollen damals das Land, 
die Sprachen und die Menschen erschaffen und ihnen eben jenen Teil der Welt dann anvertraut haben. Die 
göttlichen Ahnen teilten den Kontinent [Australien] in unterschiedliche Regionen auf und schufen so die 
Stämme.“ 
 
Der sehr berühmte und gut sichtbare Insel-
berg in Australien heißt Uluru (Ayers Rock 
auf Englisch). Seit etwa 20.000 Jahren lebt 
dort der Stamm der Anangu. Der Berg Uluru 
gehört zur Kultur der Aborigines und ist 
sehr wichtig für sie und ihren Schöpfungs-
glauben. Denn er war in der Traumzeit 
Schauplatz einer kriegerischen Auseinan-
dersetzung und er ist die Heimat der mysti-
schen Regenbogenschlange, der wichtigs-
ten Schöpfungsgestalt der Aborigines 
 
 
Diese Regenbogenschlange formte mit ih-
rem Körper Berge und Täler und sie wird als 
Hüterin des in der Wüste so wichtigen Was-
sers verehrt.   
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Blasinstrument Didgeridoo ist das be-
kannteste Instrument der Aborigines und ist 
bis zu 2,5 Meter lang. Seine Töne sollen die 
Vibrationen nachahmen, welche die Regen-
bogenschlange auslöste, als sie bei ihrem 
Weg aus dem Meer die Landschaft Australi-
ens gestaltete. 
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Tier, Mensch und Pflanzen in anderen Religionen 

Aufgabe 

Sucht euch zwei Religionen aus und schaut euch zu dritt an, was dort von der Entstehung der Welt er-
zählt wird. Erzählt danach den anderen, was ihr entdeckt habt, und tauscht euch zu den verschiede-
nen Religionen aus. Was ist gleich und was ist anders? Erzählt den anderen auch, was ihr auf den Bil-
dern sehen könnt: Wie verhalten sich Mensch und Tier zueinander? Was leuchtet euch ein? 

 
 

Islam 

„Gott ist es, der vom Himmel Wasser regnen lässt. Davon gibt es für euch zu trinken, und davon entsteht 
Gebüsch, in dem ihr eure Tiere weiden lassen könnt. Er lässt euch dadurch das Getreide wachsen und die 
Ölbäume, Palmen und Weinstöcke und sonstige Früchte. Darin liegt ein Zeichen für Leute, die nachdenken. 
Und den Tag und die Nacht hat er in euren Dienst gestellt wie auch Sonne und Mond. Und auch die Sterne 
sind durch Gottes Befehl in euren Dienst gestellt.“ 
 
Leicht vereinfachter Text aus dem Koran (die Schrift im Islam, Sure 16,10−12a) 

 

Buddhismus 

In den Heiligen Schriften des Buddhismus 
wird beschrieben, dass keine Lebewesen 
getötet werden sollen. In der Agganna-
Sutra wird eine Schöpfungsgeschichte er-
zählt: Aus einem großen Feuerball erhoben 
sich einst die Kontinente der Erde. Die 
ganze Erde war von einer sehr gut riechen-
den, dünnen Haut überzogen, die zudem 
gut schmeckte. Über der Erde schwebten in 
einem hellen Nebel glückliche Lichtgestal-
ten, die keinerlei Wünsche hatten. Denn sie 
erfreuten sich am Geruch der Erde mit ih-
rer Haut. Doch schon bald reichte ihnen das nicht mehr und sie bissen immer gieriger von der leckeren Haut 
ab. Dadurch wurden sie schwerer, aus ihren Lichtgestalten wurden Körper aus Fleisch und Blut und sie sanken 
schließlich ganz auf den Boden ab. Auf einmal begleiteten sie Wünsche und sie mussten ums Überleben kämp-
fen. Der Kreislauf aus Anstrengung, Arbeit, Gier und mit Leid begann. 

Hinduismus 

Im Hinduismus gibt es keine Entstehung 
der Welt und des Weltraums mit einem be-
stimmten Anfang. In einem ewigen Kreis-
lauf entsteht die Erde mit ihren Lebewesen 
stets neu, bis sie wieder zerfällt und wieder 
entsteht. Hindus glauben auch nicht an ei-
nen Schöpfergott, sondern für sie hat die 
Weltseele Brahman das Universum er-
schaffen und sie verehren sehr viele Gott-
heiten. Dabei steht jede Gottheit für be-
stimmte Eigenschaften. Die Götter und die 
Lebewesen auf der Erde sind in der Welt- 
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